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Moore gehören zu den wirksamsten Klimaschützern 
unserer Landschaft – und gerade in Brandenburg 
können wir viel bewegen. WE WANT MOOR e. V. 
bringt Menschen, Wissenschaft, Naturschutz und Un-
ternehmen zusammen, um Moore zu schützen und 
wiederzuvernässen. Mit dem Verein haben die Natur-
Freunde Brandenburg einen engagierten Partner ge-
wonnen. Im Gespräch erläutern die Vorstandsmitglie-
der Kerstin Sperling und Stefan Stüdemann, was die 
Zusammenarbeit auszeichnet, was bereits erreicht 
wurde und welche Projekte sie sich wünschen.

WE WANT MOOR e. V. ist noch nicht allen Mitglie-
dern bekannt. Was steckt hinter der Initiative und 
was hat Dich persönlich motiviert, Dich für den Moor-
schutz einzusetzen?
Stefan: WE WANT MOOR e. V. ist ein gemeinnützi-
ger Verein zum Schutz der deutschen Moore. Wir er-
halten bestehende Moore und renaturieren zerstörte 

„Moore brauchen Menschen, die anpacken“
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Editorial
Viele NaturFreunde zeigten in den letzten 
Wochen ein beeindruckendes Engagement, 
seien es die angebotenen Wanderungen zum 
Tag des Wanderns über Himmelfahrt, die 
Moorschutz-Einsätze in der Calauer Schweiz 
oder mit neue Angebote wie der Inklusions-
wanderung bei Bad Freienwalde. Auch die 
Naturfreundejugend bietet diverse Mitmach-
Angebote in der Natur. Auf die vielen tollen 
Aktivitäten dürfen wir stolz sein. Vielen Dank 
dafür! Gemeinschaft und Austausch geben un-
serem Engagement neue Kraft. Als Nächstes 
findet unser Landeswandertag am 06. Sep-
tember in den Glauer Bergen im Naturpark 
Nuthe-Nieplitz statt. Unter dem Motto „Ge-
meinsam unterwegs – für Natur, Frieden und 
Demokratie“ freue ich mich vor allem auf die 
Führung durch die historische „Friedensstadt“ 
und hoffe auf ein Wiedersehen mit vielen 
NaturFreund*innen jeden Alters. Vom 06. - 08. 
November laden wir außerdem zum Aktiven-
Treffen nach Werftpfuhl ein. Neben Austausch 
stehen Zukunftsthemen wie Generationen-
wechsel und die Zusammenarbeit mit der 
Jugend im Mittelpunkt. Bitte kommt zahlreich!

Grit Gehrau
Vorsitzende der NaturFreunde Brandenburg

Kerstin (3. v.l.)  und Stefan zusammen mit Grit, Karola und Yvonne aus dem Landesvorstand 
im August bei einer Moorschutz-Aktion in der Calauer Schweiz.

Inges Leseecke *
„Die Glücklichen Inseln hinter dem Winde“, von James Krüss.
  
Es ist eine Art Reisebeschreibung des jugoslawischen Schiffskapitäns, mit 
dem wundervoll klingenden Namen, Daworin Madirankowitsch, und der seine 
Erzählungen mit „dragi gospodine - lieber Herr“ begann. Die Beschreibungen 
umfassen die Erlebnisse zweier Schiffsreisen, Juni 1945 und Juni 1956. Sie 
führen den Kapitän, seine Reisebegleitung und Mannschaft in das Adriani-
sche Meer, wo, aus unbekannten Gründen, alle Navigationsgeräte ausfallen, 
das Schiff nicht mehr steuerbar ist und die Schiffsreisenden trotzdem sicher 
vor die Inselgruppe „die glücklichen Inseln hinter dem Winde“ geleitet werden.
Diese Inselgruppe befindet sich etwa einige Stunden von Dubrovnik entfernt, 
eine Info nur zur groben Orientierung, und besteht aus der Hauptinsel Polipo-
paja, sowie weiteren, kleineren Eilande, die oft auf überraschende Art erreicht 
werden. Auf der ersten Reise, Juni 1945, konnten Mellifera (auch Honiginsel genannt), Paxos (Frie-
densinsel), Jou Jou (Spielinsel) und Torronostro (Insel der Türme) besichtigt werden. Elf Jahre später 
wurde die Insel Santacante (wo die Geigen wachsen), Pintoretto (die Pinselinsel), Publa Cumba (die 
Napfkucheninsel) entdeckt. Und am 24. Juni 1956, dem „glücklichen Tag“, wurde schließlich Bellavera, 
die Insel der schönen Wahrheit entdeckt.
Alle Tiere – vom servierfreudigen Nashorn bis zu den jodelnden Delfinen – leben gemeinsam mit den 
Inselbewohnern und Pflanzen im Einklang. Es gibt wunderbare Dinge, z.B. Verständigungstabletten, 
die dabei helfen, Sprachprobleme zu überwinden. Es wird eine interessante Basisdemokratie gelebt 
und der Inselhöhepunkt eines Jahres, der 24. Juni, ist der „glückliche Tag“.
„Die Glücklichen Inseln hinter dem Winde“, von James Krüss erschienen erstmals 1958. Es ist ein 
wunderbares Buch zum Vorlesen und lädt dazu ein, sich eigene Geschichten auszudenken.

Vom NaturFreund Jürgen aus Potsdam

*„Inges Leseecke“ wurde in der letzten Ausgabe vermisst. Inge gebührt großer Dank für die vielen tollen 
Empfehlungen im Sandlatscher. Doch schweren Herzens musste sie sich von dieser Aufgabe trennen. 
Nun dürfen andere Mitglieder diese Leseecke füllen. Jürgen Hilke hat den Auftakt gemacht. Wir freu-
en uns über Eure Empfehlungen in den nächsten Ausgaben, sendet Sie bitte an mail@naturfreunde-
brandenburg.de.

... weiter auf Seite 2

Termine der NaturFreunde in Brandenburg
NaturFreunde Strausberg/
Märkische Schweiz
26.09.26	 | Wanderung anlässlich des Apfel-
festes im Naturpark Märkische Schweiz
10.10.26	 | FARN-Wanderung „Mythos deut-
scher Wald“ (Demokratie-Projekt)

NaturFreunde Fürstenwalde/Spreeland
13.09.26 	| Familienwanderung um Hangels-
berg 
27.09.26 	| Geführte Pilzwanderung (Demo-
kratie-Projekt)

NaturFreunde Ludwigsfelde/
Teltow-Fläming
20.09.26 	| World Cleanup Day: Gemeinsam 
unterwegs: auf und für NATURA TRAIL
11.10.26	  | Soziale Wanderung über den 
Südwestkirchhof Stahnsdorf 
(Demokratie-Projekt)

NaturFreunde Oberbarnim-Oderland
04.10.26	 | Pilzspaziergang mit Pilzsachver-
ständigem und Apotheker
01.11.26	 | Es geschah an Sankt Martin ... 
Wanderung in die Martinsnacht mit weißem 
Wassernix, Riesenlebensbaum, Kesselmoor 
und wilden Würsten

NaturFreunde Biesenthal-Hellmühle 
13.09.26	 | Familienwanderung am Nonnen-
fließ Eberswalde
26.09.26	 | Herbstfest mit Familienwanderung 
zur Uli-Schmidt-Hütte

NaturFreunde Brandenburg Stadt
Bald auf der Homepage: Wanderung zum 
Rietzer Berg

Termine der Naturfreundejugend 
25.– 27.09.26 | Naturpädagogik Outdoor 
Seminar (Juleica-Aufbau-Modul)
06.– 08.11.26 | Community Wochenen-
de + Landeskonferenz, zusammen mit 
Aktiven-Treffen

Termine des Landesverbandes 
10.-11.10.26 | Moor-Aktionstage in der 
Calauer Schweiz
13.09.26	 | Potsdamer Umweltfest
18.-20.09.26 und 13.-15.11.26	
Modul 1 + Modul 2 der Weiterbildung 
„Demokratieverstärker*innen“
06.– 08.11.26 | Aktiven-Treffen der Na-
turFreunde Brandenburg im Kurt-Löwen-
stein-Haus in Werftpfuhl

Alle Termine der NaturFreunde: www.naturfreunde.de/veranstaltungskalender   

Flächen – transparent, ehrenamtlich, und 100 % der 
Mittel fließen direkt in die Projekte. Motiviert hat mich 
die Dringlichkeit: Rund 95 % unserer Moore sind tro-
ckengelegt, obwohl sie unsere stärksten Verbünde-
ten fürs Klima sind. Als Kommunikationsprofi wollte 
ich mein Wissen einsetzen, um Moorschutz sichtbar 
zu machen und vom Reden ins Tun zu kommen.

Warum sind Moore für den Klima-, Natur- und Was-
serschutz so wichtig – und weshalb spielt Branden-
burg dabei eine besondere Rolle?
Stefan: Moore bedecken 3 % der Landfläche, spei-
chern aber etwa 30 % des im Boden gebundenen 
Kohlenstoffs. Intakt sind sie Klimaschützer, Was-
serspeicher und Lebensraum für seltene Arten; tro-
ckengelegt setzen sie CO2 frei. Brandenburg ist be-
sonders moorreich, aber auch von Trockenheit und 
Bergbaufolgen geprägt – hier lässt sich mit gezielter 
Wiedervernässung viel bewegen.
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Wir arbeiten bei der Moor-Renaturierung in der Ca-
lauer Schweiz zusammen. Was macht diese Koope-
ration aus Deiner Sicht so erfolgreich?
Kerstin: Dass jede Hand am richtigen Platz ist. Seit 
2022 unterstützen wir die Renaturierung in der Ca-
lauer Schweiz; die kontinuierliche Arbeit vor Ort 
leisten Jörg Kubik als Koordinator, die NaturFreun-
de Brandenburg und der Naturpark Niederlausitzer 
Landrücken mit Udo List. Die NaturFreunde bringen 
Ortskenntnis, viele helfende Hände und echte Ver-
lässlichkeit mit, wir Sichtbarkeit, Spenden und Tat-
kraft. Über 30 Moorplomben sind gesetzt, das Moor 
vernässt sich wieder. Dieser gemeinsame, langfristi-
ge Atem macht den Erfolg aus.

Gab es bei den gemeinsamen Aktionen einen Mo-
ment oder ein Erlebnis, das Dir besonders in Erinne-
rung geblieben ist?
Kerstin: Unser Herzstück ist die „Kleine Hölle“, ein 
nur rund ein halbes Hektar kleines Hang-Quellmoor. 
Der Moment, als wir nach dem Setzen der Plomben 
zum ersten Mal sahen, wie das Wasser wieder im 
Moor blieb und sich Torfmoose ansiedelten, war rich-
tig berührend – man sieht mit eigenen Augen, dass 
die Mühe wirkt. Jeder unserer vielen Einsätze hat be-
sondere Momente. Die liebevolle Unterstützung vor 
Ort, Menschen, die jedes Jahr wiederkommen, Kin-
der, die wachsen und trotzdem dabeibleiben sowie 
viele neue Helfer*innen, die wir hier kennenlernen. 

Viele Menschen möchten sich für Natur- und Klima-
schutz engagieren, wissen aber nicht, wo sie anfan-
gen sollen. Welche Möglichkeiten bietet WE WANT 
MOOR e. V. dafür?
Kerstin: Am schönsten: mit anpacken. Bei unseren 

Mitmach-Camps in der Calauer Schweiz kann man 
einen Schnuppertag oder eine ganze Woche dabei 
sein – es braucht nur Lust auf Natur und Gemein-
schaft. Wer nicht vor Ort sein kann, wird Moor-Pat*in, 
spendet oder läuft bei Aktionen wie „Move for the 
Planet“ mit. Und im Alltag hilft schon Kleines: torffrei 
gärtnern und anderen vom Moor erzählen.

Wo siehst Du die größten Herausforderungen für 
den Moorschutz in den kommenden Jahren – und 
welche Chancen ergeben sich daraus?
Stefan: Die größte Herausforderung ist die Zeit: 
Steigende Temperaturen setzen den Mooren zu, 
Wiedervernässung braucht langen Atem und ver-
lässliche Finanzierung. Moorschutz bewirkt – jede 
Plombe hält Wasser zurück. Wenn Vereine, Natur-
parks, Unternehmen und Ehrenamtliche zusammen-
wirken, entsteht eine große Wirkung.

Welche Ideen oder Projekte wünschst Du Dir künftig 
gemeinsam mit uns? Gibt es schon Überlegungen 
über die Calauer Schweiz hinaus?
Kerstin: In der Calauer Schweiz stehen 2026 gleich 
vier Projekte an – von weiteren Plomben in der „Klei-
nen Hölle“ über den Wasserrückhalt am Kesselbach 
bis zur Dammsicherung am Hochmoorteich. Darauf 
wollen wir aufbauen und die Mitmach-Camps weiter 
öffnen, gerne für noch mehr NaturFreunde. Und 
ja: Wir würden das Modell gern über die Calauer 
Schweiz hinaustragen – Brandenburg hat mehr als 
genug Moore, die auf uns warten.

Wenn Du unseren Mitgliedern eine Botschaft mit auf 
den Weg geben könntest: Warum lohnt es, sich für 
den Moorschutz zu engagieren?

Stefan: Moorschutz ist Klimaschutz zum Anfassen 
und man sieht am Ende des Tages, was man ge-
schafft hat, und trägt den Matsch mit Stolz nach Hau-
se. Jede Hand zählt, jede Plombe wirkt. Moore brau-
chen Menschen, die anpacken – und gemeinsam 
mit den NaturFreunden können wir in Brandenburg 
noch viel bewegen.

Vielen Dank für das Interview!

Die Fragen stellte Mirko Seffzig.

Wenn aus Fremden Weggefährten werden - 
Interview mit Bernd Müller 

Wann haben wir uns in letzter Zeit mit jemandem Frem-
den unterhalten? Familien, Alleinlebende, Jugendliche, 
Senior*innen, Menschen mit Behinderung oder Migra-
tionsgeschichte. Oft begegnen sie sich im Alltag kaum. 
Doch wenn Menschen einander nicht kennen, bleiben 
Unterschiede oft abstrakt. Wo Austausch fehlt, wach-
sen leicht Missverständnisse und Vorurteile – und ge-
meinsames Handeln wird schwierig.

Im Projekt „Starke NaturFreunde – starke Regi-
onen: In Bewegung für Solidarität, Vielfalt und 
Toleranz“ wird dieser Kontakt genau dort gefördert, 
wo er besonders leicht entsteht  –in der Natur. Aus 
einem gemeinsamen Weg entsteht Vertrauen, Ver-
ständnis und neue Verbindung: und damit Zusam-
menhalt in der Gesellschaft.

Seit mehr als 20 Jahren lädt Bernd Müller Menschen 
zu gemeinsamen Wanderungen durch das grüne 
Märkisch-Oderland ein. Mit Familienhilfe, Ferienan-
geboten für Kinder und inklusiven Freizeitprojekten 
setzt er sich darüber hinaus seit vielen Jahren dafür 
ein, Menschen zusammenzubringen, Teilhabe zu er-
möglichen und Gemeinschaft zu stärken.

Lieber Bernd, Du engagierst dich seit vielen Jahren 
bei den NaturFreunden, besonders mit Kindern, Ju-
gendlichen und Menschen mit Migrationsgeschichte. 
Was hat dich dazu gebracht und was motiviert dich?
Seit ich selbst Kinder habe, merke ich wie gerne ich 
mich mit ihnen umgebe. Sie sind oft ehrlicher und 
dankbarer als Erwachsene. Besonders benachtei-
ligte Kinder mit Behinderung oder Fluchtgeschichte 
liegen mir am Herzen. Kinder sollen eine möglichst 
schöne Kindheit haben mit viel Verständnis für jeg-
liches Anderssein.

Du hast in Deiner Zeit bei den NaturFreunden viele 
Projekte umgesetzt. Gibt es einen Moment oder eine 

Begegnung, die dir besonders in Erinnerung ge-
blieben ist?       
Oh, da gibt es einige. Besonders freut mich, 
wenn wir unterwegs als NaturFreunde erkannt 
und angesprochen werden. Der schönste Mo-
ment war einmal, als wir mit Kindern an die Ost-
see gefahren sind, welche noch nie im Urlaub 
waren. Ein Mädchen sagte, es sei der schönste 
Tag in ihrem Leben.

Deine eigene gesundheitliche Situation hat sich 
in den letzten Jahren verändert. Hat das deinen 
Blick auf Inklusion, Teilhabe und Barrierefreiheit 
beeinflusst?
Ja, unbedingt. Es ist wirklich so, dass man die 
Probleme, welche „Behinderte“ im Alltag haben, 
erst richtig erkennt, wenn man selbst betroffen 
ist. Versagt ein Hilfsmittel, ist eine Barriere zu 
hoch, schon ist eine Teilhabe an normalsten und 
einfachsten Dingen nicht mehr möglich. 
Man wird aber dankbarer für Kleinigkeiten. 

Du hast vor Kurzem eine Inklusionswanderung 
in Bad Freienwalde geleitet. Gab es einen be-
sonderen Moment für dich? 
Ja, ein kleines Mädchen im Rollstuhl. Wir haben 
uns sofort super verstanden. Sie stellte viele Fra-
gen. Das mag ich besonders. Kinder müssen viel 
fragen, um die Welt zu verstehen. 

Wenn du dir für die Zukunft der NaturFreunde 
Oberbarnim etwas wünschen könntest – was 
wäre das?
Noch mehr Kinder und immer genug Geld, um 
sie glücklich zu machen. 

Das Interview führte Katharina Lopez.

„Das Liebesleben 
von Kuckuck und 
Nachtigall“
Am 17.05.2026 veranstalteten wir eine Wande-
rung mit dem Ökologen und Buchautoren Ernst 
Paul Dörfler. Er gewährte uns Einblicke in das 
Liebesleben von Kuckuck und Nachtigall, wäh-
rend wir über die Nuthewiesen bei Rehbrücke 
liefen. Dabei lauschten wir schnell den vielfälti-
gen Liedern der ersten Nachtigallen, hörten aber 
auch Zilpzalp und Kohlmeise singen und sahen 
einen Turmfalken jagen. An der Nuthe begegne-
ten uns zudem ein Drosselrohrsänger und eine 
schwimmende Ringelnatter.

Pünktlich zum Ende ertönte dann auch der Ruf 
eines Kuckuckmännchens. Die Weibchen hin-
gegen trillern bei Aufregung, was wir leider nicht 
hörten - die dortigen Weibchen waren vielleicht 
mit dem Suchen möglicher Pflegeeltern beschäf-
tigt, da sie bis zu 25 Eier pro Jahr legen, jeweils 
eines in ein sorgfältig und heimlich ausgewähl-
tes Nest. Ernst Paul Dörfler beendete seine 
Führung mit der Botschaft, dass wir die Natur in 
ihrer Vielfalt und Schönheit nur dann weiter erle-
ben können, wenn jede*r Einzelne von uns auf 
sie aufpasst und beispielsweise Konsum- und 
Wahlentscheidungen danach trifft, was unsere 
Lebensgrundlagen erhält und positiv beeinflusst.
 
Nadja Kath & Mario Sitte

Moorschutz 
braucht Dich!
Nach dem Moor-Camp der Naturfreundeju-
gend und den Aktivitäten der NaturFreunde 
im Juni und August werden wir auch vom 
09.-11.10. einen kräftigen Beitrag zur Moor-
Renaturierung in der Calauer Schweiz leisten. 
Dafür brauchen wir auch Dich, gerne auch nur 
am 10.10. zum großen Aktionstag!

Und unsere Potsdamer NaturFreunde laden 
zusammen mit der Universität Potsdam und 
dem Forstamt Potsdam-Mittelmark zu einem 
Arbeitseinsatz am 07.11. im Seddiner Moor 
ein. Um dem Moor mehr Raum zu lassen, 
werden Bäume gefällt und entfernt werden, 
sodass mehr Wasser im Gebiet verbleibt. 
Nach einer kurzen Erläuterung der Hinter-
gründe von Thilo Heinken (Botanik, Univer-
sität Potsdam) wird es praktisch: wir fällen 
Bäume und tragen diese aus dem Moor.
Wir freuen uns über Eure Anmeldungen unter 
mail@naturfreunde-brandenburg.de oder auf 
unserer Homepage unter Termine.

Landeswandertag im Naturpark Nuthe-Nieplitz

Angesichts von Kriegen, Krisen und der gesell-
schaftlichen Spannungen ist es wichtiger denn je, 
über Frieden zu reden und gemeinsam Perspektiven 
für ein solidarisches Miteinander zu entwickeln.  Als 
NaturFreunde verstehen wir Natur- und Umwelt-
schutz schon aus unserer Tradition heraus als kom-
plexe gesellschaftliche Aufgabe und stehen für Frie-
den, Gerechtigkeit und Solidarität. Unter dem Motto: 
„Gemeinsam unterwegs – für Natur, Frieden und 
Demokratie” lädt die Regionalgruppe Ludwigsfelde 
/Teltow-Fläming dieses Jahr zum Landeswandertag 
der NaturFreunde Brandenburg am 06.09.2026 in 
den NaturPark Nuthe-Nieplitz ein. Drei Wanderun-
gen unterschiedlicher Länge bieten Gelegenheit für 
Naturgenuss und Austausch. 

(I)	 Große Wander-Tour über die Glauer Berge und 
Blankensee, ca. 11 km

(II)	 Mittlere Tour: Führung durch die benachbarte 
Friedensstadt und anschließende Wanderung 
zum Blankensee, ca. 7 km

(III)	Kleine Tour: Familienwanderung durch das 
Wildgehege mit Beobachten, Kennenlernen, 
Wiedersehen von Wildtieren, ca. 3 km

Am Nachmittag vertiefen wir das Thema Frieden ge-
meinsam mit Yannick Kiesel, stellvertretender Bun-
desvorsitzender der NaturFreunde Deutschlands. 
Mit ihm kommen wir ins Gespräch, welche Rolle 
Verbände wie die NaturFreunde in Zeiten wachsen-
der gesellschaftlicher Spannungen für Frieden und 
Demokratie spielen können und wie jede und jeder 
Einzelne friedvolle Zeiten mitgestalten kann. 

Frieden bedeutet mehr als die Abwesenheit von 
Krieg. Er entsteht durch Dialog, gegenseitigen Res-
pekt, demokratische Beteiligung und soziale Gerech-
tigkeit. Wir laden alle Mitglieder, Freund*innen und 
Interessierte herzlich ein, gemeinsam mit uns einen 
Tag in der Natur zu verbringen, neue Menschen ken-
nenzulernen und ein Zeichen für Natur, Frieden und 
Demokratie zu setzen. 

Anmeldungen an: 
starke-regionen@naturfreunde-brandenburg.de

Gemeinsam in die 
Zukunft blicken
Aktiven-Treffen vom 6. bis 8. November

Hiermit lädt der Vorstand Euch herzlich zum dies-
jährigen Aktiven-Treffen vom 6. bis 8. November 
ins Kurt-Löwenstein-Haus in Werftpfuhl (bei Wer-
neuchen) ein. Neben viel Austausch in kleinen und 
großen Runden wollen wir mit Euch in die Zukunft 
schauen. Wir möchten unter anderen darüber ins 
Gespräch kommen, wie wir den Generationenwech-
sel vor Ort und auf Landesebene erfolgreich meis-
tern und wie wir die Zusammenarbeit mit der Jugend 
verbessern. Die Naturfreundejugend wird ebenfalls 
vor Ort sein, einzelne Programmpunkte gestalten 
wir gemeinsam. Bitte merkt Euch den Termin schon 
einmal fest vor und meldet Euch unter mail@natur-
freunde-brandenburg.de, wenn Ihr daran teilnehmen 
oder uns unterstützen möchtet.

Grit Gehrau, Landesvorsitzende
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Wir arbeiten bei der Moor-Renaturierung in der Ca-
lauer Schweiz zusammen. Was macht diese Koope-
ration aus Deiner Sicht so erfolgreich?
Kerstin: Dass jede Hand am richtigen Platz ist. Seit 
2022 unterstützen wir die Renaturierung in der Ca-
lauer Schweiz; die kontinuierliche Arbeit vor Ort 
leisten Jörg Kubik als Koordinator, die NaturFreun-
de Brandenburg und der Naturpark Niederlausitzer 
Landrücken mit Udo List. Die NaturFreunde bringen 
Ortskenntnis, viele helfende Hände und echte Ver-
lässlichkeit mit, wir Sichtbarkeit, Spenden und Tat-
kraft. Über 30 Moorplomben sind gesetzt, das Moor 
vernässt sich wieder. Dieser gemeinsame, langfristi-
ge Atem macht den Erfolg aus.

Gab es bei den gemeinsamen Aktionen einen Mo-
ment oder ein Erlebnis, das Dir besonders in Erinne-
rung geblieben ist?
Kerstin: Unser Herzstück ist die „Kleine Hölle“, ein 
nur rund ein halbes Hektar kleines Hang-Quellmoor. 
Der Moment, als wir nach dem Setzen der Plomben 
zum ersten Mal sahen, wie das Wasser wieder im 
Moor blieb und sich Torfmoose ansiedelten, war rich-
tig berührend – man sieht mit eigenen Augen, dass 
die Mühe wirkt. Jeder unserer vielen Einsätze hat be-
sondere Momente. Die liebevolle Unterstützung vor 
Ort, Menschen, die jedes Jahr wiederkommen, Kin-
der, die wachsen und trotzdem dabeibleiben sowie 
viele neue Helfer*innen, die wir hier kennenlernen. 

Viele Menschen möchten sich für Natur- und Klima-
schutz engagieren, wissen aber nicht, wo sie anfan-
gen sollen. Welche Möglichkeiten bietet WE WANT 
MOOR e. V. dafür?
Kerstin: Am schönsten: mit anpacken. Bei unseren 

Mitmach-Camps in der Calauer Schweiz kann man 
einen Schnuppertag oder eine ganze Woche dabei 
sein – es braucht nur Lust auf Natur und Gemein-
schaft. Wer nicht vor Ort sein kann, wird Moor-Pat*in, 
spendet oder läuft bei Aktionen wie „Move for the 
Planet“ mit. Und im Alltag hilft schon Kleines: torffrei 
gärtnern und anderen vom Moor erzählen.

Wo siehst Du die größten Herausforderungen für 
den Moorschutz in den kommenden Jahren – und 
welche Chancen ergeben sich daraus?
Stefan: Die größte Herausforderung ist die Zeit: 
Steigende Temperaturen setzen den Mooren zu, 
Wiedervernässung braucht langen Atem und ver-
lässliche Finanzierung. Moorschutz bewirkt – jede 
Plombe hält Wasser zurück. Wenn Vereine, Natur-
parks, Unternehmen und Ehrenamtliche zusammen-
wirken, entsteht eine große Wirkung.

Welche Ideen oder Projekte wünschst Du Dir künftig 
gemeinsam mit uns? Gibt es schon Überlegungen 
über die Calauer Schweiz hinaus?
Kerstin: In der Calauer Schweiz stehen 2026 gleich 
vier Projekte an – von weiteren Plomben in der „Klei-
nen Hölle“ über den Wasserrückhalt am Kesselbach 
bis zur Dammsicherung am Hochmoorteich. Darauf 
wollen wir aufbauen und die Mitmach-Camps weiter 
öffnen, gerne für noch mehr NaturFreunde. Und 
ja: Wir würden das Modell gern über die Calauer 
Schweiz hinaustragen – Brandenburg hat mehr als 
genug Moore, die auf uns warten.

Wenn Du unseren Mitgliedern eine Botschaft mit auf 
den Weg geben könntest: Warum lohnt es, sich für 
den Moorschutz zu engagieren?

Stefan: Moorschutz ist Klimaschutz zum Anfassen 
und man sieht am Ende des Tages, was man ge-
schafft hat, und trägt den Matsch mit Stolz nach Hau-
se. Jede Hand zählt, jede Plombe wirkt. Moore brau-
chen Menschen, die anpacken – und gemeinsam 
mit den NaturFreunden können wir in Brandenburg 
noch viel bewegen.

Vielen Dank für das Interview!

Die Fragen stellte Mirko Seffzig.

Wenn aus Fremden Weggefährten werden - 
Interview mit Bernd Müller 

Wann haben wir uns in letzter Zeit mit jemandem Frem-
den unterhalten? Familien, Alleinlebende, Jugendliche, 
Senior*innen, Menschen mit Behinderung oder Migra-
tionsgeschichte. Oft begegnen sie sich im Alltag kaum. 
Doch wenn Menschen einander nicht kennen, bleiben 
Unterschiede oft abstrakt. Wo Austausch fehlt, wach-
sen leicht Missverständnisse und Vorurteile – und ge-
meinsames Handeln wird schwierig.

Im Projekt „Starke NaturFreunde – starke Regi-
onen: In Bewegung für Solidarität, Vielfalt und 
Toleranz“ wird dieser Kontakt genau dort gefördert, 
wo er besonders leicht entsteht  –in der Natur. Aus 
einem gemeinsamen Weg entsteht Vertrauen, Ver-
ständnis und neue Verbindung: und damit Zusam-
menhalt in der Gesellschaft.

Seit mehr als 20 Jahren lädt Bernd Müller Menschen 
zu gemeinsamen Wanderungen durch das grüne 
Märkisch-Oderland ein. Mit Familienhilfe, Ferienan-
geboten für Kinder und inklusiven Freizeitprojekten 
setzt er sich darüber hinaus seit vielen Jahren dafür 
ein, Menschen zusammenzubringen, Teilhabe zu er-
möglichen und Gemeinschaft zu stärken.

Lieber Bernd, Du engagierst dich seit vielen Jahren 
bei den NaturFreunden, besonders mit Kindern, Ju-
gendlichen und Menschen mit Migrationsgeschichte. 
Was hat dich dazu gebracht und was motiviert dich?
Seit ich selbst Kinder habe, merke ich wie gerne ich 
mich mit ihnen umgebe. Sie sind oft ehrlicher und 
dankbarer als Erwachsene. Besonders benachtei-
ligte Kinder mit Behinderung oder Fluchtgeschichte 
liegen mir am Herzen. Kinder sollen eine möglichst 
schöne Kindheit haben mit viel Verständnis für jeg-
liches Anderssein.

Du hast in Deiner Zeit bei den NaturFreunden viele 
Projekte umgesetzt. Gibt es einen Moment oder eine 

Begegnung, die dir besonders in Erinnerung ge-
blieben ist?       
Oh, da gibt es einige. Besonders freut mich, 
wenn wir unterwegs als NaturFreunde erkannt 
und angesprochen werden. Der schönste Mo-
ment war einmal, als wir mit Kindern an die Ost-
see gefahren sind, welche noch nie im Urlaub 
waren. Ein Mädchen sagte, es sei der schönste 
Tag in ihrem Leben.

Deine eigene gesundheitliche Situation hat sich 
in den letzten Jahren verändert. Hat das deinen 
Blick auf Inklusion, Teilhabe und Barrierefreiheit 
beeinflusst?
Ja, unbedingt. Es ist wirklich so, dass man die 
Probleme, welche „Behinderte“ im Alltag haben, 
erst richtig erkennt, wenn man selbst betroffen 
ist. Versagt ein Hilfsmittel, ist eine Barriere zu 
hoch, schon ist eine Teilhabe an normalsten und 
einfachsten Dingen nicht mehr möglich. 
Man wird aber dankbarer für Kleinigkeiten. 

Du hast vor Kurzem eine Inklusionswanderung 
in Bad Freienwalde geleitet. Gab es einen be-
sonderen Moment für dich? 
Ja, ein kleines Mädchen im Rollstuhl. Wir haben 
uns sofort super verstanden. Sie stellte viele Fra-
gen. Das mag ich besonders. Kinder müssen viel 
fragen, um die Welt zu verstehen. 

Wenn du dir für die Zukunft der NaturFreunde 
Oberbarnim etwas wünschen könntest – was 
wäre das?
Noch mehr Kinder und immer genug Geld, um 
sie glücklich zu machen. 

Das Interview führte Katharina Lopez.

„Das Liebesleben 
von Kuckuck und 
Nachtigall“
Am 17.05.2026 veranstalteten wir eine Wande-
rung mit dem Ökologen und Buchautoren Ernst 
Paul Dörfler. Er gewährte uns Einblicke in das 
Liebesleben von Kuckuck und Nachtigall, wäh-
rend wir über die Nuthewiesen bei Rehbrücke 
liefen. Dabei lauschten wir schnell den vielfälti-
gen Liedern der ersten Nachtigallen, hörten aber 
auch Zilpzalp und Kohlmeise singen und sahen 
einen Turmfalken jagen. An der Nuthe begegne-
ten uns zudem ein Drosselrohrsänger und eine 
schwimmende Ringelnatter.

Pünktlich zum Ende ertönte dann auch der Ruf 
eines Kuckuckmännchens. Die Weibchen hin-
gegen trillern bei Aufregung, was wir leider nicht 
hörten - die dortigen Weibchen waren vielleicht 
mit dem Suchen möglicher Pflegeeltern beschäf-
tigt, da sie bis zu 25 Eier pro Jahr legen, jeweils 
eines in ein sorgfältig und heimlich ausgewähl-
tes Nest. Ernst Paul Dörfler beendete seine 
Führung mit der Botschaft, dass wir die Natur in 
ihrer Vielfalt und Schönheit nur dann weiter erle-
ben können, wenn jede*r Einzelne von uns auf 
sie aufpasst und beispielsweise Konsum- und 
Wahlentscheidungen danach trifft, was unsere 
Lebensgrundlagen erhält und positiv beeinflusst.
 
Nadja Kath & Mario Sitte

Moorschutz 
braucht Dich!
Nach dem Moor-Camp der Naturfreundeju-
gend und den Aktivitäten der NaturFreunde 
im Juni und August werden wir auch vom 
09.-11.10. einen kräftigen Beitrag zur Moor-
Renaturierung in der Calauer Schweiz leisten. 
Dafür brauchen wir auch Dich, gerne auch nur 
am 10.10. zum großen Aktionstag!

Und unsere Potsdamer NaturFreunde laden 
zusammen mit der Universität Potsdam und 
dem Forstamt Potsdam-Mittelmark zu einem 
Arbeitseinsatz am 07.11. im Seddiner Moor 
ein. Um dem Moor mehr Raum zu lassen, 
werden Bäume gefällt und entfernt werden, 
sodass mehr Wasser im Gebiet verbleibt. 
Nach einer kurzen Erläuterung der Hinter-
gründe von Thilo Heinken (Botanik, Univer-
sität Potsdam) wird es praktisch: wir fällen 
Bäume und tragen diese aus dem Moor.
Wir freuen uns über Eure Anmeldungen unter 
mail@naturfreunde-brandenburg.de oder auf 
unserer Homepage unter Termine.

Landeswandertag im Naturpark Nuthe-Nieplitz

Angesichts von Kriegen, Krisen und der gesell-
schaftlichen Spannungen ist es wichtiger denn je, 
über Frieden zu reden und gemeinsam Perspektiven 
für ein solidarisches Miteinander zu entwickeln.  Als 
NaturFreunde verstehen wir Natur- und Umwelt-
schutz schon aus unserer Tradition heraus als kom-
plexe gesellschaftliche Aufgabe und stehen für Frie-
den, Gerechtigkeit und Solidarität. Unter dem Motto: 
„Gemeinsam unterwegs – für Natur, Frieden und 
Demokratie” lädt die Regionalgruppe Ludwigsfelde 
/Teltow-Fläming dieses Jahr zum Landeswandertag 
der NaturFreunde Brandenburg am 06.09.2026 in 
den NaturPark Nuthe-Nieplitz ein. Drei Wanderun-
gen unterschiedlicher Länge bieten Gelegenheit für 
Naturgenuss und Austausch. 

(I)	 Große Wander-Tour über die Glauer Berge und 
Blankensee, ca. 11 km

(II)	 Mittlere Tour: Führung durch die benachbarte 
Friedensstadt und anschließende Wanderung 
zum Blankensee, ca. 7 km

(III)	Kleine Tour: Familienwanderung durch das 
Wildgehege mit Beobachten, Kennenlernen, 
Wiedersehen von Wildtieren, ca. 3 km

Am Nachmittag vertiefen wir das Thema Frieden ge-
meinsam mit Yannick Kiesel, stellvertretender Bun-
desvorsitzender der NaturFreunde Deutschlands. 
Mit ihm kommen wir ins Gespräch, welche Rolle 
Verbände wie die NaturFreunde in Zeiten wachsen-
der gesellschaftlicher Spannungen für Frieden und 
Demokratie spielen können und wie jede und jeder 
Einzelne friedvolle Zeiten mitgestalten kann. 

Frieden bedeutet mehr als die Abwesenheit von 
Krieg. Er entsteht durch Dialog, gegenseitigen Res-
pekt, demokratische Beteiligung und soziale Gerech-
tigkeit. Wir laden alle Mitglieder, Freund*innen und 
Interessierte herzlich ein, gemeinsam mit uns einen 
Tag in der Natur zu verbringen, neue Menschen ken-
nenzulernen und ein Zeichen für Natur, Frieden und 
Demokratie zu setzen. 

Anmeldungen an: 
starke-regionen@naturfreunde-brandenburg.de

Gemeinsam in die 
Zukunft blicken
Aktiven-Treffen vom 6. bis 8. November

Hiermit lädt der Vorstand Euch herzlich zum dies-
jährigen Aktiven-Treffen vom 6. bis 8. November 
ins Kurt-Löwenstein-Haus in Werftpfuhl (bei Wer-
neuchen) ein. Neben viel Austausch in kleinen und 
großen Runden wollen wir mit Euch in die Zukunft 
schauen. Wir möchten unter anderen darüber ins 
Gespräch kommen, wie wir den Generationenwech-
sel vor Ort und auf Landesebene erfolgreich meis-
tern und wie wir die Zusammenarbeit mit der Jugend 
verbessern. Die Naturfreundejugend wird ebenfalls 
vor Ort sein, einzelne Programmpunkte gestalten 
wir gemeinsam. Bitte merkt Euch den Termin schon 
einmal fest vor und meldet Euch unter mail@natur-
freunde-brandenburg.de, wenn Ihr daran teilnehmen 
oder uns unterstützen möchtet.

Grit Gehrau, Landesvorsitzende



Die NaturFreunde
Land Brandenburg
Umwelt · Bewegung · Gesellschaft

Moore gehören zu den wirksamsten Klimaschützern 
unserer Landschaft – und gerade in Brandenburg 
können wir viel bewegen. WE WANT MOOR e. V. 
bringt Menschen, Wissenschaft, Naturschutz und Un-
ternehmen zusammen, um Moore zu schützen und 
wiederzuvernässen. Mit dem Verein haben die Natur-
Freunde Brandenburg einen engagierten Partner ge-
wonnen. Im Gespräch erläutern die Vorstandsmitglie-
der Kerstin Sperling und Stefan Stüdemann, was die 
Zusammenarbeit auszeichnet, was bereits erreicht 
wurde und welche Projekte sie sich wünschen.

WE WANT MOOR e. V. ist noch nicht allen Mitglie-
dern bekannt. Was steckt hinter der Initiative und 
was hat Dich persönlich motiviert, Dich für den Moor-
schutz einzusetzen?
Stefan: WE WANT MOOR e. V. ist ein gemeinnützi-
ger Verein zum Schutz der deutschen Moore. Wir er-
halten bestehende Moore und renaturieren zerstörte 

„Moore brauchen Menschen, die anpacken“
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Editorial
Viele NaturFreunde zeigten in den letzten 
Wochen ein beeindruckendes Engagement, 
seien es die angebotenen Wanderungen zum 
Tag des Wanderns über Himmelfahrt, die 
Moorschutz-Einsätze in der Calauer Schweiz 
oder mit neue Angebote wie der Inklusions-
wanderung bei Bad Freienwalde. Auch die 
Naturfreundejugend bietet diverse Mitmach-
Angebote in der Natur. Auf die vielen tollen 
Aktivitäten dürfen wir stolz sein. Vielen Dank 
dafür! Gemeinschaft und Austausch geben un-
serem Engagement neue Kraft. Als Nächstes 
findet unser Landeswandertag am 06. Sep-
tember in den Glauer Bergen im Naturpark 
Nuthe-Nieplitz statt. Unter dem Motto „Ge-
meinsam unterwegs – für Natur, Frieden und 
Demokratie“ freue ich mich vor allem auf die 
Führung durch die historische „Friedensstadt“ 
und hoffe auf ein Wiedersehen mit vielen 
NaturFreund*innen jeden Alters. Vom 06. - 08. 
November laden wir außerdem zum Aktiven-
Treffen nach Werftpfuhl ein. Neben Austausch 
stehen Zukunftsthemen wie Generationen-
wechsel und die Zusammenarbeit mit der 
Jugend im Mittelpunkt. Bitte kommt zahlreich!

Grit Gehrau
Vorsitzende der NaturFreunde Brandenburg

Kerstin (3. v.l.)  und Stefan zusammen mit Grit, Karola und Yvonne aus dem Landesvorstand 
im August bei einer Moorschutz-Aktion in der Calauer Schweiz.

Inges Leseecke *
„Die Glücklichen Inseln hinter dem Winde“, von James Krüss.
  
Es ist eine Art Reisebeschreibung des jugoslawischen Schiffskapitäns, mit 
dem wundervoll klingenden Namen, Daworin Madirankowitsch, und der seine 
Erzählungen mit „dragi gospodine - lieber Herr“ begann. Die Beschreibungen 
umfassen die Erlebnisse zweier Schiffsreisen, Juni 1945 und Juni 1956. Sie 
führen den Kapitän, seine Reisebegleitung und Mannschaft in das Adriani-
sche Meer, wo, aus unbekannten Gründen, alle Navigationsgeräte ausfallen, 
das Schiff nicht mehr steuerbar ist und die Schiffsreisenden trotzdem sicher 
vor die Inselgruppe „die glücklichen Inseln hinter dem Winde“ geleitet werden.
Diese Inselgruppe befindet sich etwa einige Stunden von Dubrovnik entfernt, 
eine Info nur zur groben Orientierung, und besteht aus der Hauptinsel Polipo-
paja, sowie weiteren, kleineren Eilande, die oft auf überraschende Art erreicht 
werden. Auf der ersten Reise, Juni 1945, konnten Mellifera (auch Honiginsel genannt), Paxos (Frie-
densinsel), Jou Jou (Spielinsel) und Torronostro (Insel der Türme) besichtigt werden. Elf Jahre später 
wurde die Insel Santacante (wo die Geigen wachsen), Pintoretto (die Pinselinsel), Publa Cumba (die 
Napfkucheninsel) entdeckt. Und am 24. Juni 1956, dem „glücklichen Tag“, wurde schließlich Bellavera, 
die Insel der schönen Wahrheit entdeckt.
Alle Tiere – vom servierfreudigen Nashorn bis zu den jodelnden Delfinen – leben gemeinsam mit den 
Inselbewohnern und Pflanzen im Einklang. Es gibt wunderbare Dinge, z.B. Verständigungstabletten, 
die dabei helfen, Sprachprobleme zu überwinden. Es wird eine interessante Basisdemokratie gelebt 
und der Inselhöhepunkt eines Jahres, der 24. Juni, ist der „glückliche Tag“.
„Die Glücklichen Inseln hinter dem Winde“, von James Krüss erschienen erstmals 1958. Es ist ein 
wunderbares Buch zum Vorlesen und lädt dazu ein, sich eigene Geschichten auszudenken.

Vom NaturFreund Jürgen aus Potsdam

*„Inges Leseecke“ wurde in der letzten Ausgabe vermisst. Inge gebührt großer Dank für die vielen tollen 
Empfehlungen im Sandlatscher. Doch schweren Herzens musste sie sich von dieser Aufgabe trennen. 
Nun dürfen andere Mitglieder diese Leseecke füllen. Jürgen Hilke hat den Auftakt gemacht. Wir freu-
en uns über Eure Empfehlungen in den nächsten Ausgaben, sendet Sie bitte an mail@naturfreunde-
brandenburg.de.

... weiter auf Seite 2

Termine der NaturFreunde in Brandenburg
NaturFreunde Strausberg/
Märkische Schweiz
26.09.26	 | Wanderung anlässlich des Apfel-
festes im Naturpark Märkische Schweiz
10.10.26	 | FARN-Wanderung „Mythos deut-
scher Wald“ (Demokratie-Projekt)

NaturFreunde Fürstenwalde/Spreeland
13.09.26 	| Familienwanderung um Hangels-
berg 
27.09.26 	| Geführte Pilzwanderung (Demo-
kratie-Projekt)

NaturFreunde Ludwigsfelde/
Teltow-Fläming
20.09.26 	| World Cleanup Day: Gemeinsam 
unterwegs: auf und für NATURA TRAIL
11.10.26	  | Soziale Wanderung über den 
Südwestkirchhof Stahnsdorf 
(Demokratie-Projekt)

NaturFreunde Oberbarnim-Oderland
04.10.26	 | Pilzspaziergang mit Pilzsachver-
ständigem und Apotheker
01.11.26	 | Es geschah an Sankt Martin ... 
Wanderung in die Martinsnacht mit weißem 
Wassernix, Riesenlebensbaum, Kesselmoor 
und wilden Würsten

NaturFreunde Biesenthal-Hellmühle 
13.09.26	 | Familienwanderung am Nonnen-
fließ Eberswalde
26.09.26	 | Herbstfest mit Familienwanderung 
zur Uli-Schmidt-Hütte

NaturFreunde Brandenburg Stadt
Bald auf der Homepage: Wanderung zum 
Rietzer Berg

Termine der Naturfreundejugend 
25.– 27.09.26 | Naturpädagogik Outdoor 
Seminar (Juleica-Aufbau-Modul)
06.– 08.11.26 | Community Wochenen-
de + Landeskonferenz, zusammen mit 
Aktiven-Treffen

Termine des Landesverbandes 
10.-11.10.26 | Moor-Aktionstage in der 
Calauer Schweiz
13.09.26	 | Potsdamer Umweltfest
18.-20.09.26 und 13.-15.11.26	
Modul 1 + Modul 2 der Weiterbildung 
„Demokratieverstärker*innen“
06.– 08.11.26 | Aktiven-Treffen der Na-
turFreunde Brandenburg im Kurt-Löwen-
stein-Haus in Werftpfuhl

Alle Termine der NaturFreunde: www.naturfreunde.de/veranstaltungskalender   

Flächen – transparent, ehrenamtlich, und 100 % der 
Mittel fließen direkt in die Projekte. Motiviert hat mich 
die Dringlichkeit: Rund 95 % unserer Moore sind tro-
ckengelegt, obwohl sie unsere stärksten Verbünde-
ten fürs Klima sind. Als Kommunikationsprofi wollte 
ich mein Wissen einsetzen, um Moorschutz sichtbar 
zu machen und vom Reden ins Tun zu kommen.

Warum sind Moore für den Klima-, Natur- und Was-
serschutz so wichtig – und weshalb spielt Branden-
burg dabei eine besondere Rolle?
Stefan: Moore bedecken 3 % der Landfläche, spei-
chern aber etwa 30 % des im Boden gebundenen 
Kohlenstoffs. Intakt sind sie Klimaschützer, Was-
serspeicher und Lebensraum für seltene Arten; tro-
ckengelegt setzen sie CO2 frei. Brandenburg ist be-
sonders moorreich, aber auch von Trockenheit und 
Bergbaufolgen geprägt – hier lässt sich mit gezielter 
Wiedervernässung viel bewegen.
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